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horsam verweigert; wahrhaftig! denn die Lehre
unsers Erlösers verbindet uns, allen Menschen
ohne Ausnahme wohl zu wollen. Wenn nun die¬
ses eine allgemeine Christenpflicht ist, müssen wir
nicht unsere Liebe auf eine ganz besondere Art je¬
nen zuwenden , mit welchen wir durch die Bande
des Blutes, der Gesellschaft, so wie durch die Pflich¬
ten der Dankbarkeit in Verbindung stehen? Im
Schooße des Vaterlandes gediehen unsere Väter,
und wir, wie Pflanzen auf dem mütterlichen Bo¬
den. Im Kreise unserer Mitbürger finden wir
Hülfe für unsere Bedürfnisse, Schutz und Sicher¬
heit unter der Wachsamkeit der Gesetze. Durch ei¬

ne Reihe von Jahrhunderten hat Gottes anbc-
thungswürdige Vorsehung, die die Könige einse¬

tzet, Fürsten auf den Thr-on des österreichischen
Kaiserhauses erhoben, die nach keinem anderen
Vorzüge trachteten , als nach dem, der sie zu Va¬
tern glücklicher und gesegneter Völker machte. Der
Wohlstand, in dem ihr euch befindet; eure Abga¬
ben, die nur fürs allgemeine Beste verwendet wer¬
den; die wohlthätigen Lehranstalten, die euch und
eure Kinder zu wahren Christen, und nützlichen
Gliedern des Vaterlandes ausbilden sollen; die vä¬
terliche Sorgfalt unserer Landesfürsten, daß kein
Armer hilflos im Lande hcrumbettcln dürfe, son¬
dern , wenn er nur arbeiten will, Nahrung und
Unterhalt beym Gewerbe seiner Mitbürger finden,
und wenn er gar nichts mehr verdienen kann, bey
de» allgemeinen Armeninstituts-Anstalten Unterstü¬
tzung und Pflege findet-; die Gesundheitsanstalten
für alle Unterthanen : alles dieses ist ein redender
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